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heben vermögen, beginnt ein Prozeß 
der aktiven Zerstörung der humani
stischen, künstlerischen Substanz ihres 
Schaffens. In diesem Prozeß des Ver
falls gibt es viele entgegenwirkende 
Momente. Zahlreiche Künstler in den 
imperialistischen Ländern ringen im
mer wieder um die Bewahrung oder 
Wiedergewinnung humanistischer 
und realistischer Werte ihres Schaf
fens.

Möglichkeit und Wirklichkeit: die
den Gegenständen, Erscheinungen 
und Prozessen der objektiven Reali
tät immanente Bewegungs- und Ent
wicklungstendenz, das Angelegtsein 
auf jeweils andere Zustände. Sie wird 
durch die Bewegungs- und Entwick
lungsgesetze der Erscheinungen, Pro
zesse usw. bestimmt und führt bei 
Vorhandensein entsprechender Be
dingungen zum Entstehen neuer Er
scheinungen, Gegenstände und Pro
zesse, wodurch sie zur Wirklichkeit 
wird. Die Wirklichkeit ist die reali
sierte (verwirklichte) Möglichkeit. 
Die Kategorie Möglichkeit wider
spiegelt zusammen mit der Kategorie 
Wirklichkeit in erster Linie den Zu
sammenhang zweier notwendiger und 
objektiver Entwicklungsstadien aller 
Dinge, Prozesse und Erscheinungen 
der materiellen Welt, sie zeigt den 
dialektischen Charakter der Bewe
gung und Entwicklung. Die Möglich
keit ist das Neue in seinem poten
tiellen Zustand. Es ist zu unterschei
den zwischen formaler, abstrakter 
und realer Möglichkeit. Die formale 
Möglichkeit ist dadürch charakteri
siert, daß sie den logischen Gesetzen 
nicht widerspricht; die abstrakte 
Möglichkeit dadurch, daß sie darüber 
hinaus auch den entsprechenden Ge
setzmäßigkeiten der Gegenstände, 
Erscheinungen und Prozesse nicht 
widerspricht; die reale Möglichkeit 
weiter dadurch, daß bereits ein Teil 
der notwendigen Bedingungen vor
handen ist und sie bei Realisierung 
der Gesamtheit notwendiger Bedin
gungen zur Wirklichkeit wird. Ein

Beispiel dafür beschreibt Marx in sei
nen Ausarbeitungen zur Krisenent
wicklung im Kapitalismus. Die ab
strakte Möglichkeit der Krise ergibt 
sich aus der bloßen Metamorphose 
der Ware (W-G-W). Das Geld tritt 
als Zahlungsmittel auf, Kauf und 
Verkauf können sich voneinander los
lösen. Die zweite abstrakte Möglich
keit folgt aus der Funktion des Gel
des als Zirkulationsmittel. Das Geld 
fungiert in zwei verschiedenen, zeit
lich getrennten- Momenten, in zwei 
verschiedenen Funktionen, die eben
falls auseinanderfallen können. Beide 
existieren in der einfachen Waren
produktion erst abstrakt. Marx zeigt 
dann weiter, wie sich diese abstrakten 
Möglichkeiten der Krisen, die in der 
Waren- und Geldzirkulation einge
schlossenen Widersprüche der ein
fachen Warenproduktion, mit dem 
Übergang zur kapitalistischen Pro
duktionsweise von selbst reproduzie
ren und so die Bedingungen entste
hen, unter denen die abstrakte Mög
lichkeit der Krise zur realen Mög
lichkeit und schließlich zur Wirklich
keit wird. Abstrakte Möglichkeit 
kann zu realer Möglichkeit werden 
wie auch umgekehrt. Verwandelt sich 
Möglichkeit in Wirklichkeit, so kann 
diese Wirklichkeit ihrerseits wieder 
die Möglichkeit für die Entwicklung 
weiterer Formen der Wirklichkeit 
sein (—>- Notwendigkeit und Zufall).
Der Begriff Wirklichkeit wird oft 
auch statt —*■ objektive Realität ver
wendet. In diesem Sinne benutzt, bc,- 'v 
darf er vor allem in erkenntnistheore
tischer Hinsicht der näheren Kenn
zeichnung als objektive W., um eine 
Verwechslung mit geistigen Erschei
nungen (Bewußtsein) zu vermeiden, 
die ebenfalls wirklich sind.

Monarchie: Staatsform der Ausbeu
tergesellschaft, bei der die oberste 
Macht im Staat vollständig (absolute 
M.) oder teilweise (konstitutionelle 
M.) in den Händen eines einzelnen 
Staatsoberhauptes, des Monarchen, 
auf Lebenszeit konzentriert ist. Die


